
Ergebnisse einer bundesweiten Kurzbefragung 
zur aktuellen und erwarteten wirtschaftlichen 
Lage der Architektur- und Planungsbüros

Februar 2023

KONJUNKTURBEFRAGUNG 
UNTER FREISCHAFFENDEN 
KAMMERMITGLIEDERN
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STUDIENSTECKBRIEF

• Konjunkturbefragung der Architektenkammern der Länder unter Federführung der 

Bundesarchitektenkammer

• Adressaten der Befragung waren die selbstständig tätigen Kammermitglieder bis 

70 Jahre, für die eine E-Mail-Adresse vorliegt (der Versand der Einladungen 

erfolgte ausschließlich per E-Mail).

• Gegenstand der Befragung waren die Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine und 

der damit verbundenen Energiekrise, von steigenden Preisen, Liefer- und Perso-

nalengpässen auf die Entwicklung der (bau-)konjunkturellen Lage sowie auf die 

wirtschaftliche Situation in Architektur- und Planungsbüros.

• Die Befragung fand vom 16.01. bis 29.01.2023 als Online-Befragung statt.

• Insgesamt 4.601 Kammermitglieder beteiligten sich an der Befragung.
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WIE BEURTEILEN SIE DIE DERZEITIGE GESCHÄFTSLAGE 
IHRES BÜROS?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

53%

33%

14%

gut

befriedigend

schlecht
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WIE BEURTEILEN SIE DIE DERZEITIGE GESCHÄFTSLAGE 
IHRES BÜROS?

NACH BÜROGRÖßE

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / signifikanter Unterschied

49%

52%

57%

64%

70%

32%

35%

33%

28%

27%

19%

14%

10%

8%

3%

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

11 bis 25 Personen

mehr als 25 Personen

gut

befriedigend

schlecht
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WIE BEURTEILEN SIE DIE DERZEITIGE GESCHÄFTSLAGE 
IHRES BÜROS?

NACH FACHRICHTUNG

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / signifikanter Unterschied

71%

59%

51%

46%

21%

28%

34%

38%

8%

13%

14%

16%

Landschaftsarchitektur

Stadtplanung

Architektur (Hochbau)

Innenarchitektur

gut

befriedigend

schlecht
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WIE BEURTEILEN SIE DIE DERZEITIGE GESCHÄFTSLAGE 
IHRES BÜROS?

NACH BUNDESLAND

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / signifikanter Unterschied / * geringe Fallzahl (N < 40)

72%

61%

59%

57%

57%

57%

56%

55%

52%

52%

52%

51%

50%

49%

46%

36%

53%

22%

32%

27%

30%

30%

31%

35%

35%

32%

33%

30%

34%

36%

38%

36%

48%

55%

6%

7%

14%

14%

13%

13%

9%

10%

15%

15%

18%

15%

14%

13%

18%

15%

14%

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Brandenburg

Saarland*

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Hessen

Bayern

Rheinland-Pfalz

Sachsen

Baden-Württemberg

Hamburg

Berlin

Bremen*

Gesamt

gut

befriedigend

schlecht
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HAT SICH DIE WIRTSCHAFTLICHE SITUATION IHRES BÜROS IN 
DEN LETZTEN MONATEN VERSCHLECHTERT ODER KÜNDIGT 
SICH EINE VERSCHLECHTERUNG AN?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

39%

15%

14%

20%

8%

4%

keine 

Verschlechterung

leichte

Verschlechterung

deutliche

Verschlechterung

keine 

Verschlechterung
Verschlechterung
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Erwartete Entwicklung der Auftragslage
in den kommenden Monaten
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HAT SICH DIE WIRTSCHAFTLICHE SITUATION IHRES BÜROS IN 
DEN LETZTEN MONATEN VERSCHLECHTERT ODER KÜNDIGT 
SICH EINE VERSCHLECHTERUNG AN?

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

59%23%

18%

nicht verschlechtert
leicht verschlechtert
erheblich verschlechtert

Die Auftragslage des Büros hat sich

in den letzten sechs Monaten

68%

19%

13%

nicht erwartet
in den kommenden 6 Monaten erwartet
in den kommenden 12 Monaten erwartet

Eine zukünftige Verschlechterung 

der Auftragslage des Büros wird
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder 

11%

22%

40%

15%

12%

es ist stark überlastet

es ist leicht überlastet

es ist ausgelastet

es sind noch wenige Kapazitäten frei

es sind noch deutliche Kapazitäten frei

WIE STARK IST IN IHREM BÜRO DAS PERSONAL MIT UNMITTEL-
BAREM PROJEKTBEZUG ZURZEIT IM SCHNITT AUSGELASTET?

33%

27%
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder  / signifikanter Unterschied

WIE STARK IST IN IHREM BÜRO DAS PERSONAL MIT UNMITTEL-
BAREM PROJEKTBEZUG ZURZEIT IM SCHNITT AUSGELASTET?

NACH BÜROGRÖßE

27%

32%

39%

44%

45%

39%

40%

40%

38%

44%

34%

27%

21%

18%

11%

Ein-Personen-Büors

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

11 bis 25 Personen

mehr als 25 Personen

es ist überlastet es ist ausgelastet es sind noch Kapazitäten frei
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder 

FÜR WIE LANGE REICHT DER AKTUELLE AUFTRAGSBESTAND 
IHRES BÜROS, UM AUSGELASTET ZU SEIN?

2%

9%

20%

35%

24%

4%
6% Büro ist aktuell nicht ausgelastet

1 bis unter 3 Monate

3 bis unter 6 Monate

6 bis unter 12 Monate

12 bis unter 18 Monate

18 bis unter 24 Monate

24 Monate und mehr

arith. Mittel: 8,7

Median: 6

34%

31%
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / signifikanter Unterschied 

FÜR WIE LANGE REICHT DER AKTUELLE AUFTRAGSBESTAND 
IHRES BÜROS, UM AUSGELASTET ZU SEIN?

NACH BÜROGRÖßE

42%

30%

23%

16%

6%

33%

36%

36%

37%

40%

25%

34%

42%

47%

54%

bis unter 6 Monate 6 bis unter 12 Monate 12 Monate und mehr

Ein-Personen-Büros

(arith. Mittel: 6,9 / Median: 6)

2 bis 5 Personen

(arith. Mittel: 8,7 / Median: 6)

6 bis 10 Personen

(arith. Mittel: 10,0 / Median: 9)

11 bis 25 Personen

(arith. Mittel: 10,6 / Median: 10)

mehr als 25 Personen

(arith. Mittel: 13,3 / Median: 12)
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder 

WIE BEWERTEN SIE DIE GEGENWÄRTIGE AUFTRAGSLAGE 
IHRES BÜROS IM VERGLEICH ZUM VORJAHR? 

NACH ART DES AUFTRAGS

7%

9%

11%

16%

7%

43%

51%

55%

51%

49%

50%

39%

33%

33%

44%

private Aufträge

gewerbliche Aufträge

öffentliche Aufträge

Aufträge aus dem Ausland

Gesamt

besser unverändert schlechter
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder 

WIE BEWERTEN SIE DIE GEGENWÄRTIGE AUFTRAGSLAGE 
IHRES BÜROS IM VERGLEICH ZUM VORJAHR?

NACH NEUBAU UND BAUEN IM BESTAND

6%

16%

18%

39%

62%

61%

55%

22%

21%

Neubau

Sanierung

besser unverändert schlechter

Bestandserweiterung / 

Umnutzung
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Basis: nur selbstständig tätige Hochbauarchitekt(inn)en

WIE BEWERTEN SIE DIE GEGENWÄRTIGE AUFTRAGSLAGE 
IHRES BÜROS IM VERGLEICH ZUM VORJAHR?

NACH GEBÄUDETYPEN / AUFGABENBEREICHEN (NUR ARCHITEKT(INN)EN)

6%

4%

5%

7%

7%

6%

6%

10%

8%

11%

11%

13%

34%

36%

36%

46%

48%

49%

55%

55%

59%

58%

59%

58%

60%

60%

59%

48%

45%

45%

38%

34%

33%

31%

30%

29%

geförderter / sozialer Wohnungsbau

freier Wohnungsbau

Ein- / Zweifamilienhäuser

Messebau

Hotels

Einzelhandelsgebäude

Bürogebäude / Verwaltungsgebäude

Industriegebäude

Freizeit- / Tourismus- / Kulturbauten

Gebäude des Gesundheitswesens

Infrastruktur

Gebäude des Bildungswesens

besser unverändert schlechter
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Basis: nur selbstständig tätige Innenarchitekt(inn)en

WIE BEWERTEN SIE DIE GEGENWÄRTIGE AUFTRAGSLAGE 
IHRES BÜROS IM VERGLEICH ZUM VORJAHR?

NACH GEBÄUDETYPEN / AUFGABENBEREICHEN (NUR INNENARCHITEKT(INN)EN)

7%

7%

20%

11%

9%

11%

10%

10%

13%

9%

12%

13%

33%

36%

27%

40%

42%

41%

44%

48%

47%

57%

55%

57%

60%

57%

53%

49%

49%

48%

46%

43%

40%

33%

33%

31%

geförderter / sozialer Wohnungsbau

freier Wohnungsbau

Messebau

Hotels

Einzelhandelsgebäude

Ein- / Zweifamilienhäuser

Infrastruktur

Bürogebäude / Verwaltungsgebäude

Industriegebäude

Freizeit- / Tourismus- / Kulturbauten

Gebäude des Bildungswesens

Gebäude des Gesundheitswesens

besser unverändert schlechter
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Basis: nur selbstständig tätige Landschaftsarchitekt(inn)en

WIE BEWERTEN SIE DIE GEGENWÄRTIGE AUFTRAGSLAGE 
IHRES BÜROS IM VERGLEICH ZUM VORJAHR?

NACH AUFGABENBEREICHEN (NUR LANDSCHAFTSARCHITEKT(INN)EN)

10%

8%

20%

62%

66%

65%

28%

26%

15%

besser unverändert schlechter

Landschafts- / 

Umweltplanungen, 

Umweltprüfungen

Objektplanung 

Freianlagen

Freiraumplanerische

Konzepte 
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Basis: nur selbstständig tätige Stadtplaner/-innen

WIE BEWERTEN SIE DIE GEGENWÄRTIGE AUFTRAGSLAGE 
IHRES BÜROS IM VERGLEICH ZUM VORJAHR?

NACH AUFGABENBEREICHEN (NUR STADTPLANER/-INNEN)

12%

12%

9%

15%

8%

60%

61%

65%

63%

71%

28%

27%

26%

22%

21%

Rahmen- / Masterplanung

Städtebaulicher Entwurf

sonstige informelle Planungen

Bebauungsplanung

Flächennutzungsplanung

besser unverändert schlechter
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

MIT WELCHEN SCHWIERIGKEITEN SIEHT SICH IHR BÜRO 
DERZEIT KONFRONTIERT?

71%

57%

56%

54%

51%

49%

46%

43%

40%

31%

28%

23%

21%

17%

14%

11%

9%

steigende Baukosten

schwankende Preise

Lieferengpässe (Material)

Inflation

Absage von Aufträgen

steigende Personalkosten

Kapazitätsengpässe im eigenen Büro

kaum Möglichkeiten, neue Aufträge abzuschließen

Zahlungsengpässe bei Auftraggebenden

Liquiditätsengpässe des Büros

Sonstiges

mein Büro hat keinerlei Schwierigkeiten

verzögerte Genehmigungen wg. unterbesetzter öffentlicher Verwaltung

fehlende Verfügbarkeit von Handwerks- / bauausführenden Betrieben

Rückstellung oder Verzögerung von Aufträgen / Projektpausen

Verzögerungen auf der Baustelle: Personalengpässe ausführender Betriebe

steigende Bürokosten (Energie-, Reise-, Transportkosten etc.)
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / 

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / *signifikanter Unterschied

MIT WELCHEN SCHWIERIGKEITEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT? (1/2)

NACH BÜROGRÖßE

67%

54%

44%

46%

47%

41%

42%

39%

72%

58%

60%

54%

53%

51%

47%

43%

78%

58%

65%

61%

55%

55%

49%

50%

73%

58%

63%

64%

57%

53%

51%

48%

69%

53%

59%

63%

49%

44%

41%

43%

steigende Baukosten*

schwankende Preise*

Lieferengpässe (Material)*

Inflation*

Ein-Personen-Büros

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

11 bis 25 Personen

mehr als 25 Personen

fehlende Verfügbarkeit von 

Handwerks- / bauausführ. Betrieben

Rückstellung oder Verzögerung von 

Aufträgen / Projektpausen*

Verzögerungen im Genehmigungs-

prozess durch öffentliche Verwaltung*

Verzögerungen auf der Baustelle 

durch Personalengpässe der 

ausführenden Betriebe* 
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / 

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / *signifikanter Unterschied

MIT WELCHEN SCHWIERIGKEITEN SIEHT SICH IHR BÜRO DERZEIT 
KONFRONTIERT? (2/2)

NACH BÜROGRÖßE

30%

30%

7%

13%

24%

16%

12%

13%

40%

33%

25%

23%

22%

18%

15%

8%

51%

31%

49%

32%

17%

17%

16%

4%

57%

29%

63%

36%

15%

18%

17%

5%

55%

25%

73%

41%

8%

14%

13%

5%

Absage von Aufträgen

steigende Personalkosten*

Kapazitätsengpässe im eigenen Büro*

Liquiditätsengpässe des Büros*

mein Büro hat keinerlei Schwierigkeiten*

Ein-Personen-Büros

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

11 bis 25 Personen

mehr als 25 Personen

steigende Bürokosten (Energiekosten, 

Reisekosten, Transportkosten etc.)*

Zahlungsengpässe 

bei Auftraggebenden 

kaum Möglichkeiten, 

neue Aufträge abzuschließen* 
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

GEGENÜBERSTELLUNG:
AKTUELLE SITUATION VS. ERWARTUNGEN FÜR 2023 INSGESAMT

56%

47%

44%

44%

44%

41%

40%

35%

33%

33%

25%

25%

18%

18%

16%

12%

71%

54%

57%

51%

56%

43%

49%

40%

46%

31%

21%

28%

17%

23%

14%

9%

steigende Baukosten

schwankende Preise

Inflation

Lieferengpässe (Material)

Absage von Aufträgen

kaum Möglichkeiten, neue Aufträge abzuschließen

steigende Personalkosten

Zahlungsengpässe bei Auftraggebenden

Kapazitätsengpässe im eigenen Büro

Liquiditätsengpässe des Büros

Büro hat / erwartet keine Schwierigkeiten

Erwartungen für 2023 aktuelle Situation

verzögerte Genehmigungen wg. unterbesetzter öffentlicher Verwaltung

fehlende Verfügbarkeit von Handwerks- / bauausführenden Betrieben

Rückstellung oder Verzögerung von Aufträgen / Projektpausen

Verzögerungen auf der Baustelle: Personalengpässe ausführender Betriebe

steigende Bürokosten (Energie-, Reise-, Transportkosten etc.)
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* Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder, die sich eine Einschätzung zutrauen (für 2023: 96% der Befragten / für 2024: 73% der Befragten)

** arith. Mittel auf einer Skala von 1 = deutliche Verbesserung bis 5 = deutliche Verschlechterung

MIT WELCHER ENTWICKLUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN LAGE 
IHRES BÜROS RECHNEN SIE IN DEN KOMMENDEN 12 BZW. 24 
MONATEN?*

3%

4%

14%

24%

40%

29%

29%

27%

14%

15%

deutliche Verbesserung

leichte Verbesserung

keine Veränderung

leichte Verschlechterung

deutliche Verschlechterung

erwartete Entwicklung

der Lage des Büros

im Jahr 2023 

(ø 3,4**)

erwartete Entwicklung

der Lage des Büros

im Jahr 2024

(ø 3,2**)

43%17%

42%28%
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%.

WIE WIRD SICH DIE PERSONALSITUATION BEZOGEN AUF 
PERSONAL MIT UNMITTELBAREM PROJEKTBEZUG IN IHREM 
BÜRO BIS ENDE 2023 VORAUSSICHTLICH ENTWICKELN? 

59%

20%

19%

11%

11%

es wird höchstwahrscheinlich Personal abgebaut

der Personalbestand des Büros 

wird sich nicht verändern

es wird zusätzliches Personal eingestellt 

(sofern sich geeignete Bewerber:innen finden)

auch wenn sich die Lage des Büros verschlechtert,

wird kein Personal abgebaut

wenn sich die Lage des Büros verschlechtert, werden 

Mitarbeiter:innen in Kurzarbeit geschickt
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / 

Aufgrund der Möglichkeit zu Mehrfachnennungen addieren sich die Werte nicht zu 100%. / signifikanter Unterschied

WIE WIRD SICH DIE PERSONALSITUATION BEZOGEN AUF PERSONAL 
MIT UNMITTELBAREM PROJEKTBEZUG IN IHREM BÜRO BIS ENDE 
2023 VORAUSSICHTLICH ENTWICKELN? 

NACH BÜROGRÖßE

18%

24%

12%

13%

54%

34%

30%

22%

16%

37%

43%

30%

24%

17%

28%

56%

32%

9%

11%

34%

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

11 bis 25 Personen

mehr als 25 Personen

es wird zusätzliches Personal 

eingestellt (sofern sich geeignete 

Bewerber:innen finden)

auch wenn sich 

die Lage des Büros verschlechtert, 

wird kein Personal abgebaut

wenn sich die Lage des Büros 

verschlechtert, wird Personal 

in Kurzarbeit geschickt

es wird höchstwahrscheinlich 

Personal abgebaut

der Personalbestand des Büros 

wird sich nicht verändern
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder, die sich eine Einschätzung zutrauen (90% der Befragten)

FÜR WIE WAHRSCHEINLICH HALTEN SIE ES, DIE EIGENE 
SELBSTSTÄNDIGKEIT IN DEN NÄCHSTEN ZWÖLF MONATEN 
AUFGEBEN ZU MÜSSEN?

58%

32%

7%
3%

sehr unwahrscheinlich

eher unwahrscheinlich

eher wahrscheinlich

sehr wahrscheinlich

90%

10%
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder, die die Entwicklung einschätzen können. / signifikanter Unterschied

FÜR WIE WAHRSCHEINLICH HALTEN SIE ES, DIE EIGENE 
SELBSTSTÄNDIGKEIT IN DEN NÄCHSTEN ZWÖLF MONATEN 
AUFGEBEN ZU MÜSSEN?

NACH BÜROGRÖßE

47%

55%

67%

77%

86%

36%

35%

28%

20%

11%

10%

7%

3%

2%

2%

6%

3%

2%

1%

1%

Ein-Personen-Büro

2 bis 5 Personen

6 bis 10 Personen

11 bis 25 Personen

mehr als 25 Personen

sehr unwahrscheinlich

eher unwahrscheinlich

eher wahrscheinlich

sehr wahrscheinlich
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / kein signifikanter Unterschied / * geringe Fallzahl (N < 40)

FÜR WIE WAHRSCHEINLICH HALTEN SIE ES, DIE EIGENE 
SELBSTSTÄNDIGKEIT IN DEN NÄCHSTEN ZWÖLF MONATEN 
AUFGEBEN ZU MÜSSEN?

NACH BUNDESLAND

97%

93%

93%

91%

91%

91%

91%

91%

91%

90%

90%

90%

90%

87%

87%

84%

90%

3%

7%

7%

9%

9%

9%

9%

9%

9%

10%

10%

10%

10%

13%

13%

16%

10%

Saarland*

Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern

Schleswig-Holstein

Bayern

Hamburg

Nordrhein-Westfalen

Thüringen

Brandenburg

Rheinland-Pfalz

Niedersachsen

Baden-Württemberg

Hessen

Sachsen

Bremen*

Berlin

Gesamt

unwahrscheinlich

wahrscheinlich
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

MIT BLICK AUF IHR BÜRO: WIE BEWERTEN SIE DIE GEGEN-
WÄRTIGEN ENTWICKLUNGEN IM VERGLEICH ZUR CORONA-
PANDEMIE?

44%

26%

12%

18%

die derzeitigen Entwicklungen stellen für mein Büro
eine größere Herausforderung dar
als die Corona-Pandemie

die derzeitigen Entwicklungen stellen für mein Büro
eine ebenso große Herausforderung dar
wie die Corona-Pandemie

die derzeitigen Entwicklungen stellen für mein Büro
eine kleinere Herausforderung dar
als die Corona-Pandemie

weder die derzeitigen Entwicklungen
noch die Corona-Pandemie
stellen für mein Büro eine Herausforderung dar
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Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder

RECHNEN SIE DAMIT, DASS IHR BÜRO IN DEN NÄCHSTEN 12 
MONATEN AUF UNTERSTÜTZUNG VON SEITEN DES STAATES 
ANGEWIESEN SEIN WIRD?

11%

89%

ja

nein



31

Basis: nur selbstständig tätige Kammermitglieder / kein signifikanter Unterschied / * geringe Fallzahl (N < 40)

RECHNEN SIE DAMIT, DASS IHR BÜRO IN DEN NÄCHSTEN 12 
MONATEN AUF UNTERSTÜTZUNG VON SEITEN DES STAATES 
ANGEWIESEN SEIN WIRD?

NACH BUNDESLAND

16%

16%

14%

12%

12%

12%

11%

11%

11%

10%

10%

10%

9%

9%

9%

6%

11%

84%

84%

86%

88%

88%

88%

89%

89%

89%

90%

90%

90%

91%

91%

91%

94%

89%

Rheinland-Pfalz

Berlin

Schleswig-Holstein

Niedersachsen

Sachsen

Thüringen

Hamburg

Saarland*

Baden-Württemberg

Hessen

Sachsen-Anhalt

Bayern

Mecklenburg-Vorpommern

Brandenburg

Nordrhein-Westfalen

Bremen*

Gesamt

ja nein
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FAZIT

• Die derzeitige wirtschaftliche Lage der meisten Büros ist stabil.

• Die allermeisten Büros sind derzeit (mehr als) ausgelastet.

• Der Auftragsbestand reicht im Mittel für das kommende halbe Jahr.

• 90% sehen die eigene Selbstständigkeit und damit das eigene Büros nicht in 

Gefahr. 

• Anlass zur Sorge gibt allerdings der in den kommenden Monaten zu erwartende 

Auftragsbestand: 44% geben an, die Auftragslage habe sich im Vergleich zum 

Vorjahr verschlechtert (insbesondere im Neubau und im Wohnungsbau), 54% 

berichten von Projektpausen, Rückstellungen oder Verzögerungen von Aufträgen, 

31% von Projektabsagen und 21% von fehlenden Möglichkeiten, neue Aufträge zu 

akquirieren.


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29
	Folie 30
	Folie 31
	Folie 32

